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Die Seele des Waldes
EXPLORA • Bild, Musik und Lyrik der live gesprochenen Filmreise von Stefan Erdmann verzaubern. Wer den Naturfilmer durch die Wälder und Jahreszeiten 

Mitteleuropas begleitet, fühlt sich auf wundersame Weise inspiriert und berührt. Mit informativen und einfühlsamen Worten führt er sein Publikum zu den 

geheimnisvollsten Bäumen unserer Natur und erzeugt ein tief emotionales Erlebnis für alle Sinne, fast schon eine spirituelle Erfahrung. 

Seit 30 Jahren arbeitet Stefan Erdmann 

als Naturfilmer an verschiedenen Pro-

jekten, doch es ist «die Seele des Wal-

des», die ihm direkt aus dem Herzen 

spricht. In bester Bild- und Tonqualität 

ist diese Liveshow eine Hommage an 

Wald und Natur, dabei sorgt die eigens 

komponierte Musik zwischendurch für 

Gänsehautmomente. Seine Bildsprache 

und die beispiellose Kameraführung 

lassen das Publikum mitten ins Gesche-

hen eintauchen.

Stefan Erdmann zeigt ausschliess-

lich die Schönheit der Natur – keine 

mahnenden Worte, keine zerstörten 

Wälder. Und doch steckt hinter jeder 

seiner Aufnahmen eine Botschaft, die 

ohne erhobenen Zeigefinger darauf hin-

weist, wie elementar es ist, unsere wert-

vollen Naturlandschaften für alle heuti-

gen und kommenden Generationen zu 

schützen und zu bewahren. pd/slb

Bern, Aula Freies Gymnasium:  

Freitag, 23. Januar, 19.30 Uhr

Thun, Burgsaal:  

Samstag, 24. Januar, 19.30 Uhr. 

Alle Termine und Tickets unter www.explora.ch/ 

programm/die-seele-des-waldes 

  

 

Der Autor
Stefan Erdmann wurde 1966 im Raum 

München geboren und wuchs dort auch 

auf. Er interessierte sich schon als Kind 

für Musik und fand Lieblingsplätze in 

der Natur. Im Alter von 15 Jahren inves-

tierte er sein erstes selbstverdientes 

Geld in ein kleines Tonstudio und wur-

de zum Komponisten und Filmemacher. 

Später leitete er jahrelang eine Werbe-

agentur, bis eine Auszeit in Island die 

entscheidende Wende brachte: Nach 

dem Motto «Einfach machen!» widme-

te er sich heute vor allem Naturfilmen 

und Livevorträgen. Mit seiner Familie 

lebt er am Chiemsee.

Stefan Erdmann ist enthusiastischer 

Naturliebhaber, seine Liveshows sind 

geprägt von ruhigen Aufnahmen und 

tiefgründigen Erzählungen. Wer ihn live 

erlebt hat, empfindet seinen Vortrags-

stil als unverwechselbar. Stefan Erd-

mann sagt: «Ich danke dem Verlauf 

meines Lebens dafür, dass ich heute das 

machen kann, was ich liebe.» pd/slb

www.erdmannfilm.de
Magische Wälder … zvg

Für kleinere, digitale Sorgen ins «Café digital»

«DIGITALES WISSEN» • Das Kursangebot von «UND Generationentandem» wird 2026 er-

gänzt. Ab März wird die digitale Technikhilfe auf die Region Belp ausgeweitet.

Die digitale Entwicklung verändert den 

Alltag rasant: von der Kommunikati-

on über Behördengänge bis hin zu Ein-

käufen oder Bankgeschäften. Für vie-

le Menschen bringt diese Entwicklung 

neue Möglichkeiten, aber auch Unsi-

cherheiten und Fragen mit sich. Genau 

hier setzt die «Digitale Teilhabe» von 

«UND Generationentandem» an.

Ab 2026 bietet die gemeinnützige 

Organisation jeweils am ersten Don-

nerstag im Monat im «Höchhus» in 

Steffisburg das «Café digital» an – ein 

niederschwelliges und unkompliziertes 

Angebot für kleinere, digitale Sorgen. In 

einer gemütlichen Umgebung erhalten 

Menschen Unterstützung von Technik-

helferinnen und -helfern. Gleichzeitig 

entsteht ein Ort, an dem Erfahrungen 

ausgetauscht und digitale Grundkennt-

nisse gemeinsam aufgebaut werden. 

Aktuellen Themen

Die digitale Entwicklung schreitet zu-

dem ungebremst voran. Auf Internet-

plattformen stellen sich vermehrt Fra-

gen: Ist das, was ich hier sehe, echt oder 

mit KI generiert? Wie und bei wem siche-

re ich meine Daten? Was passiert nach 

meinem Tod damit? Antworten bietet 

das neue Kursprogramm von «UND Ge-

nerationentandem». Die Kurse zu Sicher-

heit im Internet, Schutz der Privatsphä-

re und kreative Nutzung von KI sind in 

überarbeiteter Form erneut Teil des Pro-

gramms. Die erfahrenen Kursleiter ver-

mitteln Grundlagen und Hintergrundwis-

sen zu den jeweiligen Themen. Aufgrund 

der steigenden Nachfrage finden die Kur-

se neu standardmäs sig im Dachstock des 

Begegnungszen trums statt. Der nächs-

te Kurs, «Sicherheit im Internet», findet 

am Donnerstag, 29.  Januar, 19.00 Uhr, 

statt. Im Fokus stehen Phishing, Schad-

software und Fake Websites sowie kon-

krete Tipps, wie man sich mit Wissen, 

Wachsamkeit und sicheren Passwör-

tern schützt.

Individuelle Technikhilfe wird ausgebaut

«Die Technikhilfe» bleibt ein belieb-

tes Angebot. Im Jahr 2025 unterstütz-

ten junge Technikhelferinnen und -hel-

fer in über 300 Einsätzen Menschen bei 

digitalen Problemen und Fragen. Die 

Technikhilfen finden im Begegnungs-

zentrum in Steffisburg oder bei den 

Kundinnen und Kunden zu Hause statt. 

Ab März 2026 wird das Angebot auf Belp 

und Umgebung ausgeweitet.  pd/sl

www.generationentandem.ch

Von Heldinnen, Antihelden und mystischen Kreaturen

JAHRESKONZERT • Am Samstag, 31. Januar, präsentiert das Blasorchester Oberland Thun 

(BOOT) im Kultur- und Kongresszentrum Thun seinem Publikum ein anspruchsvolles Programm 

von grosser orchestraler Vielfalt. 

Auf dem diesjährigen Konzertpro-

gramm des Blasorchesters Oberland 

Thun stehen Werke von Giuseppe Ver-

di, Philip Sparke, Camille Saint-Saëns, 

Julius Fučik, Dirk Brossé und Ottorino 

Respighi. Die musikalische Spannweite 

reicht von dramatischen Opernfiguren 

über humorvolle Tiercharaktere bis hin 

zu mystischen Klangwelten mit grosser 

orchestraler Farbenvielfalt.

Geleitet wird das 55-köpfige Projekt-

orchester von Tobias Salzgeber. Der er-

fahrene Dirigent arbeitet bereits zum 

fünften Mal mit dem BOOT zusammen. 

Unter seiner Leitung formieren sich pro-

fessionelle Musikerinnen und Musiker, 

angehende Berufsmusizierende sowie 

ambitionierte Amateure in einer kurzen, 

intensiven Probenphase zu einem voll 

besetzten sinfonischen Blasorchester.

Das Blasorchester Oberland Thun ist 

seit fast 30 Jahren ein fester Bestandteil 

der Kulturlandschaft der Region Bern–

Thun und des Berner Oberlandes. Mit 

seinem jährlichen Projekt setzt das 

BOOT bewusst auf anspruchsvolle Lite-

ratur und professionelle Arbeitsbedin-

gungen. Das Konzert im KKThun bildet 

jeweils den Höhepunkt und Abschluss 

des Projekts. pd/sl

www.boot-verein.ch
Das Konzert widmet sich schillernden Figuren aus 

Mythos und Fantasie. zvg

Klassentreffen des Schweizer Blues

MÜHLE HUNZIKEN • Zum zweiten Mal werden am Samstag, 

31. Januar, die Blues Music Awards verliehen.

Bei den Blues Music Awards Switzer-

land (BMAS) werden herausragen-

de Leistungen von Künstlerinnen und 

Künstlern, Veranstalterinnen und Ver-

anstaltern sowie Förderern des Blues in 

der Schweiz gewürdigt. Die BMAS ste-

hen unter dem Patronat der Swiss Blues 

Society und werden in acht Kategorien 

verliehen: Artist of the Year, Songwri-

ter/Composer of the Year, Instrumenta-

list/Singer of the Year, Best Self-Produ-

ced Album, Emerging Artist of the Year, 

Blues Festival/Club/Venue of the Year, 

Behind the Scenes Award und Lifetime 

Achievement Award

Auftreten werden unter anderem 

Noir & Gerber, Walter Baumgartner, 

Delta Magpie, Dan Mudd feat. Bear-

beat und Larissa Baumann. Die Backing 

Band LL & The Shuffle Kings wird die 

Veranstaltung eröffnen – und alle musi-

kalischen Preisträger interpretieren mit 

der Backing Band ein Stück aus ihrem 

Repertoire. Moderiert werden die Blues 

Music Awards Switzerland von Larissa 

Baumann und Raymond Fein. 

Die Künstlerinnen und Künstler 

werden nach der Preisverleihung live je 

einen Titel aus ihrem Repertoire spielen. 

Türöffnung ist um 18.30 Uhr, Showbe-

ginn um 19.30 Uhr. pd/sl

www.muehlehunziken.ch

Der Thuner Lucky Wüthrich gewann den Award in 

der Kategorie Emerging Act of the Year. zvg

Unterstützung im Wirrwarr der digitalen Welt. 

 UND Generationentandem, zvg

Swiss Jazz Orchestra und 

Charlotte Greve

KONZERT • Die in Brooklyn lebende Sa-

xofonistin Charlotte Greve zählt zu den 

spannendsten Stimmen im zeitgenössi-

schen Jazz. Als kreative Kraft hinter dem 

Lisbeth Quartett und Wood River veröf-

fentlichte sie neun Alben unter eigenem 

Namen und wurde unter anderem mit 

dem Deutschen Jazzpreis als «Künstle-

rin des Jahres» sowie zweimal mit dem 

«Echo Jazz» ausgezeichnet. Greve be-

wegt sich souverän zwischen europä-

ischer und US-amerikanischer Szene, 

zwischen Improvisation, Komposition 

und experimenteller Klangkunst. Ihr 

umfangreichstes Werk «Sediments We 

Move» erschien 2021 bei New Amster-

dam / Figureight Records und erhielt 

hervorragendee Kritiken. Neben aktuel-

len Projekten als Side-Woman etwa mit 

The Choir Invisible, Laura Veirs und Soo-

ner arbeitet sie derzeit an einem Soloal-

bum. Am 26. Januar, 20.00 Uhr (Türöff-

nung 19.30 Uhr), ist Charlotte Greve im 

Progr in Bern zu Gast beim Swiss Jazz 

Orchestra.  pd/sl

www.swissjazzorchestra.com

Das Swiss Jazz Orchestra lädt verschiedene Musi-

kerinnen und Musiker ein. zvg

Tabea Keller


